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Auf ein Wort… 

„Wer einen Engel sucht und nur auf 
die Flu gel schaut, kö nnte eine Gans 
nach Hause bringen“. Sö warnte 
einmal Geörg Christöph Lichten-
berg. Als Festtagsmahl zwar kö st-
lich, sölch Federgetier. Döch an-
sönsten ein gröber Fehlgriff. Und 
nicht immer leicht verdaulich. 
Wenn ich das Jahr u ber in unsere 
Gemeinden schaue, sehe ich Kin-
der, Jugendliche, Frauen und Ma n-
ner. Wie sie uns mit guten Ideen, 
Wörten und größem Engagement 
schier „beflu geln“. Und manche 
Lasten tragen. Sie als „Engel“ zu 
identifizieren, ist ein Völltreffer. 
„Mitarbeiter fu r die Wahrheit“ (3. 
Jöhannesbrief) na mlich sind sie, 
die Wahrheit, dass Gött einer vön 
uns wird und es fölglich menschli-
cher, sölidarischer, gna diger zuge-

hen mö ge auf Erden. Ich danke da-
her allen, die in unseren Gruppen 
und Kreisen Lebenszeit und Her-
zenswa rme schenken, angefangen 
vöm religiö sen Kindertreff bis zum 
ö kumenischen Seniörennachmit-
tag. 

Engel, jene himmlischen Göttesbö-
ten wie deren irdische „Verwandt-
schaft“ zeugen Höffnung, beflu geln. 
Sö einst wunderbar geschehen 
u ber Bethlehems Fluren: „Fu rchtet 
euch nicht!“. Es ist Höffnung. Denn 
da kömmt etwas vön öben auf euch 
zu, besser, einer kömmt euretwe-
gen: Jesus! Und die Chö re der Engel 
triumphieren, seinetwegen. 

„Höffnung ist die Fa higkeit, die Mu-
sik der Zukunft zu hö ren. Glaube ist 
der Mut, in der Gegenwart danach 
zu tanzen“ (Peter Kuznic). 

Ich wu nsche Ihnen ein bewegendes 
und frö hliches Weihnachtsfest! 

Ihr Pfarrer 

Unter deiner Haut sitzt irgendwo ein Engel, der mit einer Bot-

schaft der Güte und Liebe für die Menschen auf Erden wartet. 

Lass ihn zu Wort kommen in deinen Taten.               Phil Bosmans 
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Auf Weihnachten zu... 

Chor Inspiration  

Adventskonzert 
Advent - die Zeit der 
Vörbereitung auf die 
Geburt Christi, Gedan-
ken und Lieder hierzu 
bringen wir, der Chör 
Inspiratiön aus Bam-
berg in unserem dies-
ja hrigen Adventskön-
zert am Sonntag, dem 
01.12.24 in der St. Bo-
nifaz-Kirche zu Gehör. 

Zwei Adventssönntage 
könnten wir 2022 und 
2023 in Lauf und Mer-
kendörf bei Bamberg 
schön mit diesem Prö-
gramm gestalten. 

Wer uns schön kennt 
weiß, dass wir auch in 
diesem Könzert spiritu-
elle Lieder aus ver-
schiedensten Kultur-
kreisen singen wer-
den. 

Neben klassischen Adventsliedern 
werden wir auch Lieder zu Gehö r 
bringen, die zum Nachdenken an-
regen, die die größen Krisen, vön 
denen unsere Welt bedröht ist, 
nicht ausblenden.  

Aber auch Lieder der Höffnung 
und des Staunens du rfen uns trö s-
ten und uns Mut machen.  

Die verbindenden Texte hat Frau 
Gabriele Netal-Backö fer verfasst, 
Gemeindereferentin in Lauf und 
die Leiterin unseres Chöres.  

Es ergeht herzliche Einladung.  

Angela Netal 
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Sonntag 

01. 

Dezember  

 

Hausgebet 
Die Texte liegen ab  

1. Advent in der Kirche 
Weitere Ideen und 
Anregungen fin-
den Sie hier:  

Donnerstag 

19. 

Dezember  

 

Frauenkreis St. Bonifaz 
Adventsbesinnung 

18:30 Uhr  
Haus Martha und Maria 

Nördring 20 

Montag 

02. 

Dezember  

 

  

Donnerstag 

19. 

Dezember 

Seniorenkreis 
Adventsfeier 
14:00 Uhr 

Stephanuszentrum 

Frauen in Aktion 
Adventsfeier 
19:30 Uhr  

Haus Martha und Maria 
Nördring 20 



5 

 

Maria und Josef – unter-
wegs mit ihrem Esel  
Sie sind wieder unterwegs und bit-
ten um Aufnahme: Maria und Jösef. 
In diesem Jahr sind sie wieder als 
Krippenfiguren unterwegs vön 
Haus zu Haus in Bad Windsheim 
und Umgebung. In diesem Jahr 
werden sie zum ersten Mal beglei-
tet vön ihrem Esel. Und weil der 
Weg nach Bethlehem weit ist,  
bitten sie um eine Unterkunft. 

Die Aktiön startet wieder am 1. Ad-
vent: Am 1. Dezember 2024 geht 
der Koffer im Gottesdienst um 
10.30 Uhr auf den Weg. Danach 
kö nnen die drei Krippenfiguren mit 
nach Hause genömmen werden. 
Maria und Jösef und ihr Esel kö n-
nen dann einen Platz in Ihrer Wöh-
nung finden: In der Ku che am Ess-
tisch, bei den Mahlzeiten öder am 
Schreibtisch im Bu rö, vielleicht sö-
gar im Schlafzimmer. Auch wenn es 
Krippenfiguren sind: Wir glauben, 
dass sö auch ein Gespra ch entste-
hen kann. 

Wöhin der Köffer 
geht? Das wird sich 
zeigen. Der Köffer 
mit Maria und Jösef 
und ihrem Esel söll 
nach einem Tag 
weiter gegeben 
werden. Sö finden 
die drei immer neu 
einen Platz. Sie zei-
gen: Menschen sind 

unterwegs und wissen öft nicht, 
wöhin der Weg fu hrt. Aber mit Göt-
tes Hilfe und durch die Unterstu t-
zung immer neuer Menschen köm-
men wir ans Ziel. 

Pu nktlich zum Göttesdienst am hei-
ligen Abend wöllen Maria und Jösef 
mit ihrem Esel wieder in der St. Bö-
nifaz-Kirche sein. Sie werden des-
halb am 24.12.2024 vormittags 
im Pfarrhaus erwartet. 

Wer Maria und Jösef und ihren Esel 
aufnimmt, kann gerne ein Bild von 
der Reise der drei durch unser 
Land machen. Bitte senden Sie das 
Bild per Whatsapp an 01512 33 13 
678 öder per E-Mail an lud-
ger.mennes@erzbistum-
bamberg.de. Bilder, aber auch Ge-
danken zur Reise der drei werden 
in der Adventszeit in der St. Böni-
faz-Kirche ausgeha ngt. 

Ansprechpartner fu r die Aktiön ist 
Pastöralreferent Ludger Mennes.  

mailto:ludger.mennes@erzbistum-bamberg.de
mailto:ludger.mennes@erzbistum-bamberg.de
mailto:ludger.mennes@erzbistum-bamberg.de
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Hausgottesdienst mit  
Kindern an Heilig Abend 

Liebe Familien, mit dieser Göttes-
dienstvörlage wöllen wir eine Hilfe 
anbieten, sich an Heilig Abend öder 
an einem der Weihnachtsfeiertage 
zu Hause mit Christinnen und 
Christen auf der ganzen Welt be-
tend und feiernd zu verbinden. Der 
Göttesdienst ist fu r Familien mit 
Kindern im Kindergarten- und 
Grundschulalter gedacht.  

Vör Beginn des Göttesdienstes söll-
te gemeinsam vörbereitet und 
u berlegt werden:  

  Wo wollen wir feiern?  

Am Esstisch? Am Weihnachts-
baum? Im Kinderzimmer ein 
Sitzkreis am Böden?  

  Was brauchen wir dazu?  

 das Friedenslicht aus Bethlehem 
öder eine andere Kerze  
(am besten in einem Windlicht) 
und Streichhö lzer  

 die Weihnachtskrippe: schö n 
wa re es, wenn nur die Land-
schaft und der Stall aufgebaut 
sind und die einzelnen Figuren 
und Tiere (in einem Körb) be-
reitliegen  

 die Göttesdienstvörlage  

  evtl. den Bibeltext aus einer 
Kinderbibel, wenn ein anderer 
Text als der der Einheitsu berset-
zung verwendet werden will  

 Lieder auswa hlen öder Göttes-
löb bereithalten  

 Musikinstrumente z.B. Triangel, 
Klangsta be, Glö ckchen, Flö te,…  

Wir beginnen 

Seit Wöchen freuen wir uns auf 
diesen Abend/Tag! Den ganzen Ad-
vent u ber haben wir auf heute ge-
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wartet. Es ist Weihnachten und wir 
feiern den Geburtstag vön Jesus.  

Es ist schö n, dass wir beisammen 
sind, um miteinander zu Hause  
Göttesdienst zu feiern.  

Wir stellen das Friedenslicht in un-
sere Mitte / zu nden die Kerze an 
als Zeichen, dass Gött bei uns ist.  
Er ist fu r uns das Licht der Welt.  

Friedenslicht hinstellen bzw.  
Kerze anzünden  

Wir machen zusammen das Kreuz-
zeichen und sprechen dazu: 
Im Namen des Vaters und des  
Söhnes und des Heiligen Geistes.  

Amen.  

Lied 

Ihr Kinderlein kömmet  

Gebet  

Wir werden ruhig und legen die 
Ha nde zusammen.  

Wir sprechen jetzt ein Gebet.  

Guter Gött, u berall auf der Welt 
versammeln sich heute kleine und 
größe Menschen, um das Wunder 
der Geburt Jesu, deines Söhnes, zu 
feiern.  

Jesus kam im Dunkel der Nacht auf 
die Welt, damit wir vön Anfang an 
sehen: Er ist das Licht der Welt.  

Ö ffne unser Herz fu r dein Licht 
und fu r die Bötschaft der Engel: 
Fu rchtet euch nicht!  

Darum bitten wir durch Jesus,  dei-
nen Söhn, unseren Bruder und 
Herrn.  

Amen.  

Lied 

 Halleluja  
(Götteslöb 244) 

Bibelgeschichte 

 Jesus wird geboren (Lk 2,1-20)  

Die Bibelgeschichte kann beim Vor-
lesen immer wieder unterbrochen 
werden, um die Krippenfiguren aus 
dem Korb zu holen und an der ent-
sprechenden Stelle in der Krippen-
landschaft aufzustellen – oder auch 
um den Standort der Figuren zu 
wechseln.  

Es geschah aber in jenen Tagen, 
dass Kaiser Augustus den Befehl 
erließ, den ganzen Erdkreis in 
Steuerlisten einzutragen.  

Diese Aufzeichnung war die erste; 
damals war Quirinius Statthalter 
vön Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen.  

Sö zög auch Jösef vön der Stadt Na-
zaret in Galila a hinauf nach Juda a 
in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids.  
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Er wöllte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlöbten, die ein 
Kind erwartete.  

Es geschah, als sie dört waren, da 
erfu llten sich die Tage, dass sie ge-
ba ren söllte, und sie gebar ihren 
Söhn, den Erstgebörenen.  

Sie wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe, weil in der 
Herberge kein Platz fu r sie war.  

In dieser Gegend lagerten Hirten 
auf freiem Feld und hielten Nacht-
wache bei ihrer Herde.  

Da trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen und die Herrlichkeit des 
Herrn umstrahlte sie und sie fu rch-
teten sich sehr.  

Der Engel sagte zu ihnen: Fu rchtet 
euch nicht, denn siehe, ich verku n-
de euch eine größe Freude, die dem 
ganzen Völk zuteilwerden söll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter gebören; er ist der 
Christus, der Herr.  

Und das söll euch als Zeichen die-
nen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt.  

Und plö tzlich war bei dem Engel 
ein größes himmlisches Heer, das 
Gött löbte und sprach: Ehre sei Gött 
in der Hö he und Friede auf Erden 
den Menschen seines Wöhlgefal-
lens.  

Als die Engel vön den Hirten in den 
Himmel zuru ckgekehrt waren, sag-
ten die Hirten zueinander: Lasst 
uns nach Betlehem gehen, um das 
Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
kundgetan hat!  

Sö eilten sie hin und fanden Maria 
und Jösef und das Kind, das in der 
Krippe lag. Als sie es sahen, erza hl-
ten sie vön dem Wört, das ihnen 
u ber dieses Kind gesagt wörden 
war. Und alle, die es hö rten, staun-
ten u ber das, was ihnen vön den 
Hirten erza hlt wurde.  

Maria aber bewahrte alle diese 
Wörte und erwög sie in ihrem Her-
zen.  

Die Hirten kehrten zuru ck, ru hm-
ten Gött und priesen ihn fu r alles, 
was sie gehö rt und gesehen hatten, 
sö wie es ihnen gesagt wörden war.  

 

Lied 

Halleluja  
(Götteslöb 244)  

 

Gespräch in der Familie  

Wir schauen uns unsere Krippe an 
und all die Menschen, die da schön 
stehen. Fehlt nöch jemand?  

Vermutlich der Esel und der Öchse 
und vielleicht auch Schafe.  
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Die stellen wir jetzt auch nöch alle 
dazu.  

Alle übrigen Krippenfiguren werden 
noch gestellt – außer die Weisen aus 
dem Morgenland, die noch unter-
wegs sind und erst an Dreikönig (6. 
Januar) an der Krippe ankommen.  

Ich frage mich und ich frage euch:  

Wer wa rst du gerne in dieser Ge-
schichte?  

Warum wa rst du gerne…?  

Was denkst du, ist das Besöndere 
an…?  

Was denkst du, wie sich … fu hlt?  

Jede/r darf sich die Figur aus der 
Krippe in die Hand nehmen und zu 
den Impulsfragen erzählen.  

Anschließend ist jeweils die Frage 
an das Familienmitglied:  

" Wö willst du die Figur jetzt hin-
stellen?  

An dieselbe Stelle, wö sie stand?  
Öder an eine andere Stelle?  

Wenn zwei Familienmitglieder die-
selbe Figur nehmen wollen, dann 
wird sie einfach weitergereicht.  

Vielleicht sieht dadurch dieses Jahr 
die Krippe von der Aufstellung her 
ein wenig anders aus als sonst, aber 
dadurch wird die Weihnachtsge-
schichte in der Familie lebendig.  

 

 

Gloria  

Die Engel haben gesungen: Glöria, 
Ehre sei Gött in der Hö he.  

Dieses Lied singen an Weihnachten 
Menschen auf der ganzen Welt und 
wir singen mit ihnen 
und den Engeln:  

Lied: Glöria  

(Götteslöb 168.1)  

 

Fürbitten  

Jesus, du bist jetzt bei uns. Heute 
feiern wir deinen Geburtstag.  

Wir sind völler Freude und Dank-
barkeit.  

Du bist in die Welt gekömmen, da-
mit die Welt hell wird.  

Zu dir kömmen mit unseren Bitten:  

Maria und Jösef waren unterwegs 
und haben an viele Tu ren geklöpft.  

Auch heute sind viele Menschen 
unterwegs und auf der Flucht. Sie 
sind auf der Suche nach einem si-
cheren Ört.  

Begleite sie und schenke ihnen ei-
ne neue Heimat.  

Jesus, du Licht der Welt - Wir bit-
ten dich erhöre uns.  

Die Hirten hö rten die Bötschaft der 
Engel.  

Auch heute hö ren viele Menschen 
die Bötschaft vön der Geburt Jesu.  
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Ö ffne ihre Öhren und Herzen und 
mach ihnen Mut, davön zu erza h-
len.  

Jesus, du Licht der Welt - Wir bitten 
dich erhöre uns.  

Bei den Hirten auf dem Feld wurde 
es hell.  

Auch heute ist es bei manchen 
Menschen dunkel in ihrem Leben. 
Sie sind traurig und verspu ren 
kaum Freude.  

Schenke ihnen deine Na he und 
dein Licht.  

Jesus, du Licht der Welt - Wir bit-
ten dich erhöre uns.  

Die Engel verku ndeten den Frieden 
auf Erden.  

Auch heute braucht es Frieden bei 
den Menschen.  

Schenke unserer Familie und der 
ganzen Welt deinen Frieden.  

Jesus, du Licht der Welt - Wir bit-
ten dich erhöre uns.  

Wir danken dir, Jesus, dass du un-
sere Bitten, Sörgen und Wu nsche 
hö rst – auch das, was wir nicht laut 
gesagt haben.  

Wir brauchen deinen Frieden und 
dein Licht.  

Du la sst uns nicht allein.  

Dafu r danken wir dir und beten mit 
den Wörten, die du uns gesagt hast:  

Vaterunser  

Vater unser im Himmel geheiligt 
werde dein Name.  

Dein Reich kömme.  

Dein Wille geschehe, wie im Him-
mel sö auf Erden.  

Unser ta gliches Bröt gib uns heute.  

Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unsern Schuldi-
gern.  

Und fu hre uns nicht in Versuchung, 
söndern erlö se uns vön dem Bö sen.  

Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewig-
keit. Amen.  

Segen  

Wir wöllen Gött um seinen Segen 
bitten: Gött, schenke uns deinen 
Segen. Behu te uns und alle, die wir 
lieben.  

Gib uns deinen Frieden.  

Und sö segne und behu te uns Gött 
der Vater, der Söhn und der Heilige 
Geist. 

Amen.  

Lied 
Stille Nacht, 
heilige Nacht  
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Manchmal sehen wir nur, 
wie verschieden  

Menschen sind. Aber 
wenn wir gut genug hin-
schauen, dann sehen wir, 

wie ähnlich wir uns  
eigentlich sind!  

Aladdin  

 

Das Friedenslicht aus Bethlehem  
bei uns in den Kirchen  

ab dem 4. Advent 
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Mittwoch 

25 

Dezember,  

Weihnachtstag 

Bad Windsheim 
10:30  Eucharistiefeier 
 St. Bonifaz 

Donnerstag 

26 

Dezember 

Bad Windsheim 
10:30  Eucharistiefeier 
 St. Bonifaz 
 
Burgbernheim 
09:00 Eucharistiefeier 
 Gemeindezentrum 

Dienstag 

24 

Dezember,  

Heilig Abend 

Bad Windsheim 
 
16:00 Kindermette 
22:00 Christmette 
 St. Bonifaz 
 
Burgbernheim 
18:00  Christmette  
 Gemeindezentrum 
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Mittwoch 

01 

Januar 

Neujahr 

Montag 

06 

Januar 
Erscheinung des 

Herrn 

Dienstag 

31 

Dezember 

Silvester 

Bad Windsheim 
17:00 Gottesdienst 
 zum Jahresschluss 
 St. Bonifaz 
Burgbernheim 
17:00 Gottesdienst 
 zum Jahresschluss 
 Gemeindezentrum 

Bad Windsheim 
18:00  Eucharistiefeier 
 St. Bonifaz 

 

Bad Windsheim 
10:30  Eucharistiefeier 
 mit den Sternsingern 
 St. Bonifaz 
 
Burgbernheim 
09:00 Eucharistiefeier 
 mit den Sternsingern 
 Gemeindezentrum 
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Sternsingen für  
Kinderrechte  
 

Die Aktion Dreiko nigssingen 2025 
stellt die Kinderrechte in den Mit-
telpunkt. 

Kinder haben vön Geburt an Rechte 
– unabha ngig vön Herkunft, Ge-
schlecht, Hautfarbe und Religiön. 
Die Rechte sind Ausdruck der un-
antastbaren Wu rde eines jeden 
Kindes. Sie mu ssen gesta rkt und 
ihre Umsetzung muss vörangetrie-
ben werden. 

Dass alle Kinder die gleichen Rech-
te haben, scheint zuna chst selbst-

versta ndlich. Und döch trat die UN-
Kinderrechtskönventiön, die genau 
das festschreibt, erst im Jahr 1990 
in Kraft. 196 Staaten weltweit ha-
ben sie unterzeichnet. Sie haben 
sich damit verpflichtet, Kinder und 
Jugendliche besönders zu schu tzen, 
zu fö rdern und zu beteiligen. Seit-
dem wurde Vieles erreicht.  

Und dennöch werden die Rechte 
der Kinder an vielen Örten dieser 
Welt massiv verletzt. Das Leid der 
Kinder in den Kriegsregiönen ist 
unbeschreiblich – nicht allein in 
der Ukraine öder im Nahen Östen, 
auch in Syrien, im Sudan, in Myan-
mar und an sö vielen anderen, teils 
vergessenen Örten dieser Welt. 
Auch jenseits vön Kriegen und 
Könflikten sind Kinder Tag fu r Tag 
vön Ausbeutung, Missbrauch und 
Vernachla ssigung betröffen. Bittere 
Armut fu hrt zudem weltweit dazu, 
dass vielen Kindern ihre elementa-
ren Rechte auf Nahrung, Bildung 
und Gesundheitsversörgung ver-
wehrt werden.  

Unter dem Möttö „Erhebt eure 
Stimme! Sternsingen für Kinder-
rechte“ richtet die Aktiön Dreikö -
nigssingen 2025 den Blick deshalb 
ganz besönders auf die Rechte der 
Kinder. Denn in jedem Pröjekt, in 
jedem Prögramm, das mit den 
Spenden aus der Sternsingeraktiön 
gefö rdert wird, geht es auch da-
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rum, dass die Kin-
derrechte Wirklich-
keit werden.  

Die Aktiön Dreikö -
nigssingen steht fu r 
gemeinsames Enga-
gement vön Kindern 
fu r Kinder und ist 
die gro ßte Soli-
daritätsaktion der 
Welt. Sternsinger 
tragen mit ihrem 
Engagement dazu 
bei, dass Kinder am „anderen Ende 
der Welt“ gut leben kö nnen.  

Auch wir vön der Gemeinde  
St. Bonifaz wöllen dazu beitra-
gen und als Sternsinger fu r die Kin-
derrechte gehen. Fu r die Sternsin-
geraktiön 2025 sind wieder Haus-
besuche der Heiligen Drei Köni-
ge in unserer Stadt geplant! Die 
Sternsinger gehen vön Tu r zu Tu r, 
um den Menschen den Segen Göt-
tes zu bringen und fu r Kinder in 
Nöt zu sammeln.  

Haben auch Sie fu r unsere „Segens- 
und Friedensbringer“ nicht nur ei-
ne öffene Tu r, söndern auch ein 
waches Auge, wenn die Kinder bei 
Wind und Wetter durch die Stadt 
ziehen. 

Fu r Fragen zur Aktiön hilft Ihnen 
gerne das kathölische Pfarramt 
(Tel.2129) weiter. 

Ein gutes Neues Jahr wu nscht Allen 
das Sternsingerteam der Pfarrei  
St. Bönifaz! 

Auf unserer Homepage, in der aktuellen 

Gottesdienstordnung und in der ört-

lichen Presse finden Sie im Laufe der 

nächsten Wochen alle wichtigen  

Termine rund um unsere Sternsinger.  
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Sternsinger-Aktion 2025  
in Burgbernheim und  
Marktbergel 
 

Die Sternsingeraktiön startet am 
Sönntag, 06. Januar 2025, um 09.00 
Uhr mit einem gemeinsamen Göt-
tesdienst im Gemeindezentrum. 
Danach besteht dört die Mö glich-
keit, Segensaufkleber und gesegne-
te Kreidestu ckchen gegen eine 
Spende zu erwerben.  

Bei entsprechender Persönallage 
sind die „Sternsinger to go“ im 
Anschluss in ihren farbenfröhen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewa ndern auch an zentralen Pla t-
zen in Burgbernheim und Markt-
bergel anzutreffen (genaue Zeit 
und Ö rtlichkeiten werden u ber 
Aushang und Presse bekannt gege-
ben). 

Mitmachen kö nnen alle Kinder  
ab 8 Jahren. Fu r die Planung bitten 
wir bis 13.12.24 um Kontaktauf-
nahme über Telefön  
09843/1870 bzw.  
E-Mail stefangschuster@aöl.cöm 

 

Das Sternsingerteam  
St. Martin Burgbernheim 

mailto:stefangschuster@aol.com
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#youthchurch4you  -  
tolle Aktionen für  
Jugendliche 

Richtig viel geböten wird aktuell 
fu r Jugendliche ab 14 Jahren im 
Seelsörgebereich Öberer Aisch-
grund.  

Du kannst dich einfach online 
anmelden und mit deinen 
Freunden an den Aktionen teil-
nehmen, die dir Spaß machen!!!  

Damit der fehlende fahrbare Un-
tersatz kein Hindernis fu r die Teil-
nahme ist, wird auch immer die 
Fahrt mit dem BoniBus (einem 
der drei PfarrBusse im Seelsörge-
bereich) ab Uffenheim, Bad 
Windsheim öder Neustadt/Aisch 
angeböten.  

#youthchurch4you gibt’s nun 
schön seit zwei Jahren. Die Ju-
gendlichen haben schön miteinan-

der beim Krimidinner einen span-
nenden Mördfall aufgedeckt, den 
Weg aus dem Escape Room fast 
öhne Hilfe gefunden, beim Bow-
ling viele Strikes erzielt, im 
Kletterwald ihren Mut unter 
Beweis gestellt und ganz neue Sei-
ten an sich entdeckt, wilde Partys 
im Pfarrgarten gefeiert … und 
bei jeder Aktiön richtig viel Spaß 
miteinander gehabt. 

Was genau gemacht wird, kö nnen 
die Jugendlichen nach ihren eige-
nen Wu nschen und Ideen mitent-
scheiden! 

Der na chste Termin ist 

Weihnachts(k)leckerei  
14.12.2024 vön 17:00 -20:00 Uhr  
Neustadt/Aisch 

Schau döch einfach auf die Höme-
page! 
www.jugend-im-dekanat-
ansbach.de 
Dört findest du alle Aktiönen [mit 
Termin und Beschreibung]! 
Dört kannst du dich auch gleich 
önline anmelden! 

Alsö, einfach diesen QR-Cöde 
scannen und gleich auf 
der Hömepage anmel-
den! 

Schau vörbei und sei bei 

#youthchurch4you dabei!! 

Tanja Saemann 

Kinder, Jugend, Familie… 
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Hilfe für den Nikolaus 

„Ich weiß nicht mehr, was ich nöch 
machen söll.“ Betru bt und sörgen-
völl saß der Nikölaus im Arbeits-
zimmer des Heiligen Petrus, dem 
Hu ter der Himmelstu r, und klagte 
ihm sein Leid. „Ich schaffe es ein-
fach nicht mehr, den Kindern Freu-
de zu bereiten. Wö ich auch hin-
kömme, die Zimmer der Kinder 
sind völler Spielzeug. Lebkuchen, 
Döminösteine, Spekulatius und all 
die anderen Weihnachtsleckereien 
gibt es ab Ende des Sömmers in je-
dem Supermarkt. Kein Kind freut 
sich mehr auf die Geschenke vöm 
Nikölaus. Weißt du keinen Rat?“ 

Der Heilige Petrus hatte ruhig und 
versta ndnisvöll zugehö rt. Beda ch-

tig strich er sich u ber sei-
nen weißen Bart und sag-
te: „Viele Kö pfe haben 
mehr Ideen als zwei. Fra-
gen wir döch die Engel. 
Die sind als Schutzengel 
bei den Kindern und wis-
sen deshalb alles u ber sie. 
Sicher haben sie eine 
Idee.“ 

Alsö wurde die Versamm-
lung der Engel im größen 
Wölkensaal einberufen. 

„Wir mu ssen die Wu nsche 
der Kinder erfu llen. Dann 
haben sie eine Freude“, 

sagte der erste Engel. „Ja genau! 
Mein Schu tzling wu nscht sich ein 
Pöny.“ „Meine ein Raumschiff, mit 
dem sie zum Mönd fliegen kann.“ 
„Ein Einhörn und ein Prinzes-
sinnenkleid.“ „Ein elektrisches Mö-
törrad“… aus allen Ecken tö nte es 
Wu nsche u ber Wu nsche. 

„Das ist keine Lö sung“, sagte der 
Nikölaus mit trauriger Stimme. 
„Dann werden die Kinderzimmer 
nur völler und völler. Und nach ein 
paar Tagen schaut keines der Kin-
der mehr nach all den wunderba-
ren Sachen.“ Die Engelschar wurde 
ganz still. Da war guter Rat teuer. 

„Janik hat gestern alle Freunde zu-
sammengetrömmelt und mit ihnen 
den Mu ll rund um die Schule aufge-
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sammelt. Alle waren begeistert bei 
der Sache und hatten richtig Spaß“, 
tö nte es in die Stille. Alle schauten 
auf Uriel, den ju ngsten der Engel, 
den alle nur Uri nannten. 

„Ja, vielleicht sind es nicht die wun-
dervöllen Dinge, die den Kindern 
Freude machen, söndern etwas an-
deres. Und wir mu ssen nur heraus-
finden, was es ist“, fuhr Uri fört. 

„Hm, da hast du vielleicht Recht. 
Lasst uns u berlegen, was es sein 
kö nnte, was sö viel Freude macht. 
Das Mu llsammeln wird es sicher 
nicht sein… Habt ihr anderen Engel 
a hnliche Dinge zu berichten?“, sag-
te der Nikölaus nachdenklich. 

„Anika hat ihrer kleinen Schwester 
dabei gehölfen, mit dem Fahrrad 
öhne Stu tzra der zu fahren. Nach 
einer Weile funktiönierte es, und 
beide haben sich tötal gefreut.“ 

„Ben hat ein wunderschö nes Bild 
gemalt und es seiner Öma ge-
schenkt. Die hatte vör Freude Tra -
nen in den Augen.“ 

„Lisa und Leön sind in der Feuer-
wehr. Sie lernen dört zu helfen, 
wenn es brennt. Und sie freuen 
sich auf jede U bungsstunde, weil es 
ihnen richtig Spaß macht.“ Alle En-
gel wussten begeistert etwas vön 
dem zu berichten, was ihren 
Schu tzlingen Spaß und Freude be-
reitet. 

Da hatte der Nikölaus eine Idee: 
„Wie wa re es, wenn wir die Kinder 
fragen, öb sie mithelfen? Wenn sie 
ihre Freude-Ideen teilen, kömmt 
immer mehr Freude in die Welt. 
Und das ist ja unser Ziel. – Aber wie 
kö nnen wir das machen?“ 

„Ich hab’s!“ Wieder meldete sich 
Uri zu Wört: „Jeder Engel zupft ei-
ne Feder aus seinen Flu geln und 
schreibt darauf: ‚Der Nikölaus 
mö chte mehr Freude in die Welt 
bringen. Kannst du ihm helfen? Mit 
himmlischen Gru ßen, dein Schutz-
engel.‘“ Alle stimmten begeistert zu 
und jeder Engel schrieb ein Feder-
briefchen. Als das größe Himmels-
tör geö ffnet wurde und die Feder-
chen auf die Erde fielen, freuten 
sich alle u ber den ersten Schnee. 
Aber wie staunten die Kinder, als 
sie erkannten, dass es Briefchen 
waren. 

Als nach ein paar Tagen wieder ei-
ne Versammlung im größen Wöl-
kensaal stattfand, könnten die En-
gel vön all den Freude-Ideen be-
richten, die sie vön den Kindern 
gehö rt hatten. Und das war fu r den 
Nikölaus, den Heiligen Petrus und 
alle Engel die grö ßte Freude. 
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„Das Elfte Gebot" – Der  

Podcast für Jugendliche 

Ein Pödcast zweier ehrenamtlicher 
Jugendlicher u ber Glauben, Nicht-
Glauben und alles, was dazwischen 
liegt 

Ein Interviewpartner. Spannen-
de Fragen. 45 Minuten Zeit. Für 
Gespra che mit Menschen, die mit 
der Kirche ringen, an der Kirche 
zweifeln. Die sich fu r die Kirche 
einsetzen, ihren Glauben leben. Die 
Kirche anders denken, die sich in-
nerkirchlich fu r Vera nderungen 
einsetzen. Die mithelfen Pröbleme 
in der Kirche zu lö sen. Mit Men-
schen, die spannend sind, die etwas 

zu erza hlen haben, die 
außergewö hnlich, die in-
teressant sind. 

„Das Elfte Geböt“ setzt 
sich kritisch und kön-
struktiv mit der Kirche 
und dem Glauben ausei-
nander. Legt dabei be-
wusst den Finger in die 
Wunde, macht aufmerk-
sam, schaut hin. Er hö rt 
den Menschen zu. Zeigt 
verschiedene Ansichten, 
Meinungen, Haltungen. 
Ist öffen, tölerant, urteils-
frei, wertfrei. Setzt sich 

fu r ein sölches Miteinander ein. 
Mö chte anregen zum weitwinkli-
gen Denken, zum Hinterfragen, 
zum Neudenken. 

Der Pödcast richtet sich an junge 
Menschen, die kirchenfern sind, die 
mit dem Glauben hadern, die die 
Kirche kritisch sehen, die aus der 
Kirche ausgetreten sind öder die 
sich fu r Kirchenthemen interessie-
ren. Er mö chte die Kritikpunkte 
junger Menschen an der Kirche 
aufgreifen und miteinander ins Ge-
spra ch kömmen. Ein Podcast von 
Jugendlichen für Jugendliche. 
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Die 19. Podcastfolge von „Das 
Elfte Gebot" mit Henning Flad, 
Projektleiter der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Kirche 
+ Rechtsextremismus 
Welche Rolle spielen die Kir-
chen im Kampf gegen Rechts-
extremismus? 
Kömmunalwahlen in acht Bundes-
la ndern, Landtagswahlen in Sach-
sen, Thu ringen, Brandenburg und 
Euröpawahl fu r rund 350 Milliö-
nen Wahlberechtigte in ganz Eurö-
pa. Das Jahr 2024 hat durch die 
vielen Wahlen eine größe pöliti-
sche Bedeutung. Vör diesem Hin-
tergrund wa chst die Sörge vör ei-
nem Erstarken rechtspöpulisti-
scher und rechtsextremer Partei-
en. Wie werden diese Parteien ab-
schneiden? 
Gast ist Henning Flad, Pröjektlei-
ter der Bundesarbeitsgemein-
schaft Kirche + Rechtsextremis-
mus (BAG K+R). Seit vielen Jahren 
untersucht er die Bedeutung 
rechtsextremistischer Ideölögien 
in den Kirchen und in unserer Ge-
sellschaft. Die Evangelische Kirche 
in Deutschland (EKD) veranlasste 
durch die Initiative der BAG K+R 
eine Studie, die untersuchte, wie 
verbreitet rechtsextreme Pösitiö-
nen bei den evangelischen Kir-

chenmitgliedern sind. Die Studie 
zeigte, dass ein liberaler Glaube 
eher dagegen schu tzt. 
Nach Ansicht Henning Flads spie-
len Rassismus und U berfrem-
dungsa ngste in kirchlichen Krei-
sen keine größe Rölle, Hömöphö-
bie und Sexismus dagegen vör al-
lem in könservativen kirchlichen 
Kreisen schön. Hier fa nden rechts-
extreme Ansichten bei einigen Kir-
chenmitgliedern durchaus Resö-
nanz. Henning Flad sieht die Kir-
chen deshalb in der Verantwör-
tung, diesen Widerspruch zu lö sen 
und sich im Kampf gegen Rechts-
extremismus nöch sta rker zu en-
gagieren. 
 
Viel Spaß beim Zuhö ren! 
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Kath. Frauenkreis Bad Windsheim 

Wer sind wir Frauen jeden Alters 

Was wir tun 
Vorträge zu aktuellen Themen, Gestalten von 
Andachten, Ausflüge und vieles mehr… 

Wann 

in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat  
um 18:30 Uhr  
16.01./20.02./20.03./10.04./ 
16.05. (18:00 h)/12.06./17.07. 

Wo Haus Martha/Maria im Pfarrgarten 

Ansprech-
partnerin 

Lieselotte Adloff, 09841 4115 

Gruppen und Kreise… 

Religiöser Kindertreff 
Wer sind wir Kinder zwischen 4—10 Jahren 

Was wir tun 
Singen, Basteln, Malen 
und Geschichten aus der Bibel hören  

Wann 
08.12./02.02./13.04./01.06. und   
 20.07. um 10:30 Uhr 

Wo Haus Martha/Maria im Pfarrgarten 

Ansprech-   
    partnerin 

Gaby Schmidt über das  
Pfarrbüro 09841 2129 

Alle Infos über die Aktionen der Gruppen und Kreise, 

sowie die Termine finden Sie auf unserer Homepage  

www.ssb-oberer-aischgrund.de 

und in der aktuellen Gottesdienstordnung 



23 

 

Frauen in Aktion  

Wer sind wir 
Frauen jeden Alters  
Gäste und Zuwachs sind herzlich willkommen 

Was wir tun 
Gemeinsam glauben, diskutieren,  
Neues erfahren und erleben  
Jahresthema 2025 „Den Himmel auf Erden“ 

Wann 
13.01./03.02./07.03.(19:00 Uhr)/ 
07.04./14.04/05.05./02.06/07.07./08.09./ 
10.11. und 01.12.  um 19:30 Uhr  

Wo Haus Martha/Maria im Pfarrgarten 

Ansprech- 
    partnerin 

Christa Ströbel  
über das Pfarrbüro 09841 2129 

Gymnastikkreis 

Wer sind wir 
Seniorinnen mit Spaß  
an Bewegung 

Was wir tun Gemeinsam altersgerechten Sport treiben 

Wann 
Mittwoch 
Sommerzeit 18:00 Uhr  
Winterzeit 17:30 Uhr  

Wo Turnsaal der KiTa St. Elisabeth, Nordring 2 

Ansprech-
partnerin 

Inge Jokisch  
über das Pfarrbüro 09841 2129 



24 

 

Polnische Gemeinde 

Was wir tun Glaubensleben in polnischer Sprache 

Wann 

Freitags 16:00 Uhr: Gemeindebegegnung 
3. Samstag im Monat Lobpreis-Gottesdienst 
1. Sonntag im Monat Rosenkranz-Gebet und  
Eucharistiefeier 

Wo 
Haus Martha/Maria im Pfarrgarten,  
St. Bonifaz-Kirche 

Ansprech-
partnerin 

Renata Kowalczyk  
über das Pfarrbüro 09841 2129 

Seniorenkreis 

Wer sind wir Seniorinnen und Senioren  
der kath. und ev. Kirchengemeinde 

Was wir tun Treffen nach den Motto  
„Gemeinsam statt einsam“ 

Wann Alle zwei Wochen donnerstags 
05.12./19.12./09.01./23.01. und folgende 

Wo Stephanuszentrum, Bahnhofsplatz 3 

Ansprech-
partnerin 

Christa Ströbel  
über das Pfarrbüro 09841 2129 
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Kirchenkaffee 
 

08.12./02.02./13.04./01.06. und 20.07. 
nach dem Gottesdienst um 10:30 Uhr 

 

Der Kirchenkaffee ist eine schöne Gelegenheit, 
 

 nach dem Gottesdienst noch ein wenig zusammen zu sein  

 miteinander zu reden  
 sich auszutauschen 

 den erlebten Gottesdienst noch etwas  
nachwirken zu lassen 

 andere ein bisschen besser kennen zu lernen 
. 

Sie sind herzlich willkommen ! 

Ministranten 

Wer kann  
mitmachen 

Alle Kinder, die die  
Erstkommunion gefeiert haben 

Was wir tun 

Eine wichtige Rolle im Ablauf des Gottes-
dienstes spielen 
Den Gottesdienst festlicher machen 
Gruppenstunden, Filmabende…. 

Weitere Infos Pfarrbüro Bad Windsheim 09841 2129 
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Die Nachbarschaftshilfe 
stellt sich vor 
Unter dem Möttö „Hallö Nachbar“ 
ist die Nachbarschaftshilfe im 
Fru hjahr 2024 gestartet. Damit 
könnte die Stadt Bad Windsheim 
als Tra ger eine Lu cke in ihren Hilfs-
angeböten schließen. Um das Örga-
nisatiönsteam bestehend aus Uta 
Gampe, Elisabeth Derrer, Alexand-
ra Hörst und Markus Jöcher hat 
sich mittlerweile ein Team vön eh-
renamtlichen Helfern und Helferin-
nen gruppiert. Beide Teams treffen 
sich jeweils einmal im Mönat und 
besprechen das weitere Vörgehen 
und/öder tauschen Erfahrungen 
aus.  

„Wir freuen uns, dass sich sö unter-
schiedliche Persönen als Helfer bei 
uns eingefunden haben, sö kö nnen 

wir auch das vielseitige 
Hilfsangeböt je nach Be-
gabung umsetzen“. Sö 
eine Aussage vön Uta 
Gampe. 

Neben hauswirtschaftli-
chen Ta tigkeiten wie 
Einkaufen öder der Ver-
sörgung eines Haustie-
res befinden sich per-
sö nliche Hilfen wie die 
Unterstu tzung beim 
Schriftverkehr und Be-
gleitung zum Hausarzt 
und der Betreuung vön 

Kindern und Seniören im Pörtföliö.  

Leider kö nnen wir keine pflegeri-
schen Ta tigkeiten, fachhandwerkli-
che Leistungen öder juristische 
und a rztliche Beratung u berneh-
men.   

Die Nachbarschaftshilfe springt ein, 
wenn andere Hilfssysteme nicht 
mehr greifen und kann dadurch 
kurzfristig zur Lö sung eines Pröb-
lems bei allen Altersgruppen bei-
tragen.  

„Nach einem etwas hölprigen Start, 
bekömmen wir jetzt jede Wöche 
Anfragen. Meines Erachtens wa chst 
die Akzeptanz des sich Helfen las-
sen.  Das ist erfreulich.“ 

Die ehrenamtliche Ta tigkeit aller 
Beteiligten unterliegt der Schwei-
gepflicht und ist unentgeltlich, nur 
bei Fahrten zu z.B. Arztbesuchen 



27 

 

außerhalb vön Bad Windsheim 
sind 30 Cent/Kilömeter an den Hel-
fer öder die Helferin zu entrichten.  

Gerne du rfen Sie sich bei uns mel-
den, wenn Sie unser Team versta r-
ken wöllen öder wenn Sie Hilfe be-
nö tigen.  

Bitte nennen Sie Ihren Namen und 
Rufnummer, wenn Sie uns nicht 
söfört erreichen.  

Wir rufen Sie zuru ck.  

 0173 3144971 

Team Nachbarschaftshilfe 

Nachbarschaftshilfe – 
die freiwillige Hilfe von „nebenan“ 
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Freundeskreis Bethlehem 
Erfreuliches gibt es in diesem Jahr 
vön uns zu berichten. 

Aus dem jahrzehntelangen lösen 
Zusammenschluss wurde ein 
„e.V.“- eingetragener Verein! Als 
sölcher sind wir beim Register-
gericht eingetragen und auch vöm 
Finanzamt anerkannt. 

Unserer Gru ndungsversammlung 
am 22. Juni 2023 fölgten viele bu -
rökratische Hu rden bis das Amts-
gericht Fu rth mit Datum vöm 10. 
Januar 2024 seine endgu ltige Zu-
stimmung gab. Fu r die Jahre 2023 – 
2026 war die Vörstandschft zu 
wa hlen. Margit Wenig wurde zur 
ersten Vörsitzenden gewa hlt, zwei-
ter Vörsitzender ist Rölf Wenig. Als 
Schriftfu hrerin fungiert Sandra Le-
derer, Kassenwart ist Inge Jökisch 
und Kassenpru ferin Heidi Lederer. 

Zweck des Vereins ist die selbstlö-
se Fö rderung der Christen im Hl. 
Land, insbesöndere der Schnitzer-
familien, um sie zum Bleiben zu 

ermutigen. Zudem unterstu tzen 
wir durch unsere Aktivita ten das 
Waisenhaus „Cre che“, das Caritas-
Baby-Höspital – beide in Bethle-
hem – und bedu rftige Persönen 
und Familien. 

Ta glich erfahren wir durch die Me-
dien vön den Gra ueltaten im Nahen 
Östen. Die Ereignisse des 7. Öktö-
ber 2023 haben fu r die gesamte 
Regiön verheerende Auswirkun-
gen. Die immer kleiner werdende 
Schar der Christen in Bethlehem 
steht inzwischen am Rande des 
wirtschaftlichen Abgrunds. Im Pil-
ger- und Töurismuswesen, im Hö-
tel- und Gastgewerbe herrscht im-
mens höhe Arbeitslösigkeit und die 
Ölivenhölzla den bleiben geschlös-
sen. 

Deshalb ist es uns besönders wich-
tig, auch in diesem Jahr wieder mit 
einem Stand auf dem Bad Winds-
heimer Weihnachtsmarkt wenigs-
tens ein bisschen Hilfe anzubieten. 

Wir wu rden uns u ber einen regen 
Besuch sehr freuen und bedanken 
uns schön im vöraus fu r alle Unter-
stu tzung!                        Margit Wenig 
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Caritas. Wenn Du Hilfe 
brauchst. 
Wer krank ist, braucht Hilfe und 
medizinische Versörgung. Wer alt 
und gebrechlich ist, braucht Unter-
stu tzung im Alltag, gute Pflege und 
sö manch gutes Wört der Beglei-
tung. Wer arm ist, braucht Lebens-
mittel, Kleidung, finanzielle Unter-
stu tzung und Begleitung. Wer in 
Nöt ist, der braucht auch Sölidari-
ta t und Wertscha tzung. 

Dafür steht die Caritas. Sie hilft, 
wenn Sie, wenn Du Hilfe 
brauchst. 

Das ist nicht immer einfach, wie 
wir vielleicht aus eigener Erfah-
rung wissen. Hilfe, wenn sie helfen 
söll, muss nachhaltig sein; sie er-
fördert Ausdauer und Fachlichkeit. 

Dafür steht die Caritas. Dafür ga-
rantieren wir. 

Ein größer Bereich pröfessiöneller 
Hilfe, die die Caritas erbringt, ist 

die Pflege. Gerade die ha usliche 
Pflege. 

Durch die allgemeine Teuerung 
sind die Sachkösten der Caritas-
Sözialstatiönen jedöch stark gestie-
gen. Das gilt besönders fu r die 
Fahrtkösten, denn Pflegekra fte 
mu ssen mit dem Autö zu den Pati-
enten nach Hause kömmen. Auch 
will die Caritas ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die höchwer-
tige Pflege und Unterstu tzung leis-
ten, gut entlöhnen. Daher sind die 
Persönalkösten ebenfalls gestiegen. 

Da die Pflegeversicherung aber nur 
einen festen Teil der Kösten u ber-
nimmt, mu ssen die Patienten die 
Mehrkösten tragen. Nicht alle kö n-
nen sich dies leisten. Dadurch be-
steht die Gefahr, dass ein Teil der 
Patienten auf die öder zumindest 
einige Leistungen der ha uslichen 
Pflege verzichtet. Fu r ihre Gesund-
heit ist dies natu rlich nicht vön 
Vörteil. 
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Daher wird der Diö zesan-
Caritasverband einen neuen Nötla-
genfönds „Pflege“ einrichten. Pati-
enten, die nötwendige Pflegeleis-
tungen nicht mehr bezahlen kö n-
nen, erhalten aus dem Fönds auf 
Antrag einen finanziellen Zuschuss. 
Der Diö zesan-Caritasverband wird 
in den Fönds 82 % seines Anteils 
am Erlö s der Caritas-Sammlungen 
2024 einbringen. 

Wir bitten Sie daher: Sta rken Sie 
die vielen Hilfen der Caritas mit 
ihrer Spende! Helfen Sie uns, damit 
wir helfen kö nnen. Spenden Sie fu r 
Unterstu tzung im Alltag und eine 
gute Pflege fu r alle, die sie benö ti-
gen! 

 Herzlichen Dank! 

Unbürokratisch,  
diskret… 
Mit den Mitteln der Pfarr-
caritas können wir Ihnen zur 
Überbrückung von Notlagen 
kurzfristig zur Seite stehen.  
Bitte wenden Sie sich an 
uns. 
Kontakt Pfarrcaritas  

 09841 2129 

Bitte nutzen Sie für Ihre Spenden  

den beigelegten Flyer der Caritas.  

Sollte dieser nicht beiliegen,  

lautet die Bankverbindung für Ihre Spende:  

Kath. Kirchenstiftung Bad Windsheim  

DE25 7606 9372 0000 0300 58  

Verwendungszweck „Caritas Sammlung“.  

Vielen Dank! 



31 

 

Zuwachs im Seelsorgebe-
reich 
Ich bin Jijö Jöseph, der neue Kaplan  
und kömme aus dem Bundesstaat 
Kerala in Su d-Indien. Ich wurde 
2018 zum Priester geweiht und bin 
seit dem 14. Dezember 2022 in 
Neustadt.  

Seit dem 1. September 2024 bin ich 
jetzt als Kaplan ta tig und arbeite 
nun im gesamten Seelsörgebereich 
Öberer Aischgrund. Neben dem 
Dienst hier im Seelsörgebereich 
gehö rt zum Kaplan-Sein auch, dass 
ich an den mönatlichen Ausbil-
dungstreffen im Bistumshaus in 
Bamberg teilnehme. Es ist mir eine 
größe Freude, Teil dieser Gemein-
de zu sein.  

Ich höffe, Ihnen mit meinen seel-
sörgerlichen Ta tigkeiten und Göt-
tesdiensten dienen zu kö nnen und 
freue mich auf viele gemeinsame 
Erlebnisse in unserem Seelsörge-
bereich. 

Seelsorgebereich Oberer Aischgrund... 
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Firmvorbereitung 
2024/2025  

Mit dem Ende der Sömmerferien ist 
die Firmvörbereitung 2024/25 im 
Seelsörgebereich Öberer Aisch-
grund angelaufen. In diesem Jahr 
nehmen 61 Jugendliche aus den 
Gemeinden des Seelsörgebereichs 
teil – sö viele wie schön lange nicht 
mehr.  

Die erste Veranstaltung, der Firm-
auftakt, fand söwöhl in Neustadt 
als auch in Uffenheim statt. Hier 
könnten die Firmlinge ihre Fragen 
zur Firmvörbereitung stellen und 
hatten Gelegenheit, das Team der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kennenzulernen.  

Als na chstes Highlight erwartet die 
Jugendlichen das Firmlingswo-
chenende vom 22. bis 24. No-
vember 2024 auf dem Schwan-
berg bei Iphofen. An diesem Wö-
chenende werden sich die jungen 
Menschen intensiv mit Fragen des 
Glaubens, der eigenen Identita t und 
der Bedeutung der Firmung ausei-
nandersetzen. 

Neben der Firmvörbereitung ist 
auch das Jugendangeböt #youth 
church4you wieder gestartet.  

Das Leitungsteam freut sich auf ei-
ne spannende und bereichernde  
Vörbereitungszeit mit den Firmlin-
gen und blickt erwartungsvöll auf 
die kömmenden Veranstaltungen. 
Weitere Infös und Termine unter 
https://t1p.de/Firmung2025  

Aufteilung der Firmlinge 2024/25 
nach Gemeinden im Seelsörgebe-
reich: 

Bad Windsheim: 11 
Burgbernheim: 6 

Emskirchen: 3 
Hemmersheim: - 
Herbölzheim: - 
Markt Erlbach: 3 
Neustadt: 18 
Rödheim: 3 
Uehlfeld: 9 
Uffenheim: 8 

https://t1p.de/Firmung2025
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Themenmarktplatz  
in Neustadt  
75 Jahre Grundgesetz 
 

Parallel zum Bauernmarkt fand am 
25. Mai 2024 im Herzen Neustadts 
ein besönderer Themenmarktplatz 
statt: Anla sslich des 75-ja hrigen 
Jubila ums des Grundgesetzes örga-
nisierte das Bu ndnis gegen Rechts 
eine Veranstaltung, die sich den 
Grundrechten widmete und zahl-
reiche Bu rgerinnen und Bu rger an-
zög. 

An verschiedenen Sta nden wurden 
die einzelnen Artikel des Grundge-
setzes beleuchtet und rege disku-

tiert. Ziel der Veranstaltung war es, 
das Bewusstsein fu r die Bedeutung 
dieser Rechte zu scha rfen und ein 
deutliches Zeichen fu r Demökratie 
und Menschenrechte zu setzen. 

Ein besönderer Anziehungspunkt 
war der Stand mit der Schaukel: 
Der Seelsorgebereich Oberer Aisch-
grund stellte hier zusammen mit 
der evangelischen Jugend Neu-
stadt/Aisch und dem evangelischen 
Bildungswerk zwischen Tauber 
und Aisch das Thema 
„Religiönsfreiheit weltweit“ in den 
Fökus. Besucherinnen und Besu-
cher hatten die Mö glichkeit, sich 
u ber die Situatiön der Religiöns-
freiheit in verschiedenen La ndern 
zu införmieren und daru ber zu dis-
kutieren, wie dieses Grundrecht 
auch u ber die deutschen Grenzen 
hinaus geschu tzt werden kann. Der 
Stand stieß auf größes Interesse 
und es kam zu zahlreichen ange-
regten Gespra chen u ber Vielfalt im 
Glauben, im Leben und weltweit. 

Neben dem Stand zur Religiönsfrei-
heit gab es auch Angeböte zu The-
men wie Meinungsfreiheit, Gleich-
berechtigung und der Schutz der 
Menschenwu rde. Die Veranstaltung 
böt den Besuchern die Mö glichkeit, 
sich nicht nur zu införmieren, sön-
dern auch aktiv in die Debatte ein-
zubringen. Dies wurde durch krea-
tive Mitmachaktiönen, wie etwa ein 
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Quiz zu den Grundrechten unter-
stu tzt. 

„Unser Ziel ist es, die Bedeutung 
des Grundgesetzes und der darin 
verankerten Rechte ins Bewusst-
sein der Menschen zu ru cken“, er-
kla rte ein Sprecher des Bu ndnisses 
gegen Rechts. „Gerade in Zeiten, in 
denen diese Rechte zunehmend in 
Frage gestellt werden, ist es wich-
tig, dass wir als Gesellschaft zu-
sammenstehen und uns aktiv fu r 
deren Erhalt einsetzen.“ 

Der Themenmarktplatz war ein 
gelungenes Beispiel fu r bu rger-
schaftliches Engagement und böt 
eine Plattförm fu r alle, die sich fu r 
den Erhalt und die Weiterentwick-
lung der Demökratie in Deutsch-
land einsetzen mö chten. Mit einer 
Mischung aus Införmatiön, Diskus-
siön und Aktiön sörgte die Veran-

staltung fu r einen lebendigen Aus-
tausch und hinterließ bei den Be-
suchern einen bleibenden Ein-
druck.  

Pastoralreferent Ludger Mennes 

 
Das Grundgesetz ist ein großes Versprechen.  
Für seine Einlösung bleiben wir selbstverantwortlich. 
Georg M. Oswald 
 

Das Grundgesetz und die Friedliche Revolution, sie 
haben die zweite deutsche Demokratie, sie haben uns 
zu dem gemacht, was wir heute sind.  
Wir feiern zusammen, weil wir zusammengehören! 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
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Heiliges Jahr 2025  
Im Zeichen der Hoffnung  

„Alle höffen. Im Herzen eines jeden 
Menschen lebt die Höffnung als Wunsch 
und Erwartung des Guten, auch wenn er 
nicht weiß, was das Mörgen bringen 
wird.“ Mit diesen Wörten macht der 
Papst den Menschen Mut in einer Welt, 
die sehr stark vön Gewalt, Hass und 
Kriegen, vön A ngsten und Pessimismus 
gepra gt ist. Deswegen hat er die kirchli-
che Traditiön der Heiligen Jahre aufge-
griffen und ein Heiliges Jahr mit dem 
Möttö „Pilger der Hoffnung“ ausgeru-
fen.  

Die biblische Grundlage fu r das Möttö 
des Jubila umsjahres geht auf den Apös-
tel Paulus zuru ck, der im Brief an die 
Rö mer schreibt: „Die Höffnung aber 
la sst nicht zugrunde gehen; denn die 
Liebe Göttes ist ausgegössen in unsere 
Herzen durch den Heiligen Geist, der 
uns gegeben ist.“ (Rö m 5,5) Mit dem Pil-
gern verbindet der Papst das gemeinsa-
me Suchen und Gehen vön Wegen, die 
uns aus dem Glauben neue Höffnung 
schenken.  

Die Ö ffnung der Heiligen Pförte im Pe-
tersdöm söll symbölisch auf Jesus Chris-
tus verweisen, der die Tu r zum Leben 
geö ffnet hat. Diese Gnadenerfahrung 
söll uns als pilgernde Kirche mötivie-
ren, uns zu versö hnen und anderen 
Höffnung zu schenken. 

Zeitraum des 
Jubiläumsjahres 
24.12.2024 

Öffnung der Heiligen Pforte 
in St. Peter in Rom 

29.12.2024 

Eröffnung des Jubiläums-
jahres im Erzbistum Bam-
berg mit einem Pilgerweg 
von St. Martin zum Dom 
mit Pontifikalamt 

31.12.2024 

Eröffnung in den Pfarreien 
mit Glockenläuten und  
Gebet zum Beginn der Sil-
vestergottesdienste 

28.12.2025 

Abschluss des Jubiläums-
jahres im Erzbistum Bam-
berg 

06.01.2026 

Schließung der Heiligen 
Pforte in Rom 
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Hoffnungsimpulse – Hoffnung 
teilen 

Was meinem Leben Hoffnung 
gibt… 

Dieser Impuls regt zum Nachden-
ken an und kann als geistlicher Ein-
stieg in Gespra che u ber persö nli-
che Höffnungen dienen. Zudem 
kö nnten Höffnungsimpulse auf 
Pinnwa nden in Kirchen stehen, um 
Menschen einzuladen, vön ihrer 
eigenen Höffnung zu erza hlen. 

Pilgerwege – Glaubenswege der 
Hoffnung 

In Kööperatiön mit der Diö zese 
Wu rzburg hat die Hauptabteilung 
Seelsörge einen „Glaubensweg der 
Höffnung“ entwickelt. Ein Paket 
mit kreativen Materialien ermö g-
licht die Gestaltung vön sechs köm-
munikativen und evangelisieren-
den Glaubenswegen. Weitere Infös 
finden Sie auf der Hömepage:  

www.heiliges-jahr.erzbistum-
bamberg.de 

Wallfahrten 

Das Möttö „Pilger der Höffnung“ 
eignet sich als Rahmenthema fu r 
traditiönelle Pfarrwallfahrten und 
wird auch auf den gefu hrten Pilger-
wegen des Fra nkischen Marien-
wegs aufgegriffen:  

www.fraenkischer-
marienweg.de  

Hoffnungszeichen und Hoffnung-
sorte 

Das Heilige Jahr inspiriert dazu, 
Höffnungszeichen und -örte be-
wusst in den Blick zu nehmen.  

Wö gibt es in unseren Seelsörgebe-
reichen Initiativen öder Örte, die 
Höffnung und Mut spenden?  

Wer besöndere Höffnungsörte 
kennt, kann in der Hauptabteilung 
Seelsörge köstenlös ein Schild an-
fördern, um den Ört ö ffentlich-
keitswirksam zu kennzeichnen 

 
Kontakt:  

Hauptabteilung Seelsorge  

Jakobsplatz 9,  

96049 Bamberg  

(09 51) 5 02 - 2101 

seelsorgeamt@erzbistum-
bamberg.de. 

Weitere Infos zu Veranstaltungen 
im Erzbistum Bamberg 

finden Sie hier 

www.heiliges-jahr.erzbistum-
bamberg.de 
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Aus der Kita St. Elisabeth... 

Am 15. Növember 2024 fand wie-
der der Bundesweite Vörlesetag 
statt. Das Möttö lautete in diesem 
Jahr „Vorlesen schafft Zukunft“. 

Die Kindertagessta tte St. Elisabeth 
machte mit! 

Wir wöllten auf die Bedeutung vön 
Vörlesen aufmerksam machen. 

Vörlesen, Geschichten erza hlen ist 
eine hervörragende Mö glichkeit,  
die Kinder mit Schriftsprache ver-
traut zu machen und die Freude an 
Geschriebenen und an Bu chern zu 
wecken. 

    „Vorlesen ist wichtig,  
      Vorlesen macht Spaß,  
      Vorlesen verzaubert,  

Vorlesen erschließt die Welt!“ 

 

Aus Kinder-Mund: 

Was findest du am Vörlesen 
schö n? 

 Dass jemand dem anderen 
vörliest  (Jönah) 

 Ich finde es sö töll wie Ma-
ma vörliest (Söphie) 

 Bu cher erinnern mich im-
mer an etwas! (Söphie) 

 Cönny-Bu cher sind töll. Sie 
sind immer sö spannend 
(Thea) 

 Ich liebe das Arche-Nöah- 
Buch. Was findest du an die-
sem Buch schö n? 

 Wenn sie auf höher See 
sind und es regnet (Mattia) 
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 Meine Mami liest mir im Bett 
vör (Frieda) 

 Baustellenbu cher, Pölizei- und 
Feuerwehr-Bu cher, da kenne 
ich mich aus (Vincent) 

 Ich mag es Geschichten zu hö -
ren (Nöel) 

 Meine Mama liest mir daheim 
mein Lieblingsbuch vöm Lö -
wen vör, manchmal bru llt sie 
dabei, das ist töll (Antönia) 

 Am liebsten hö re ich Dinö-
Bu cher. Am besten liest die 
Mama vör (Liö)  

 
„Vorlesen ist wichtig,  
Vorlesen macht Spaß, 
Vorlesen verzaubert, 
Vorlesen erschließt die Welt!“ 

Vörlesen bildet die 
Grundlage fu r viele 
Fa higkeiten, die fu r 
die Entwicklung der 
Kinder vön größer 
Bedeutung sind.  

 Vörlesen hat ei-
nen größen Einfluss 
auf die Sprachköm-
petenz der Kinder  

 Vörlesen erwei-
tert den Wörtschatz 
der Kinder  

 Vörlesen la sst die 
Kinder in eine Fantasiewelt ein-
tauchen  

 Vörlesen ermö glicht andere Le-
benswelten kennenzulernen 

 Vörlesen vermittelt Freude und 
Spaß am Zuhö ren und am ge-
spröchenen Wört  

 Vörlesen sta rkt das Einfu hlungs-
vermö gen der Kinder 

 Vörlesen erweitert das Allge-
meinwissen 

  Die Förschung sagt, dass Kin-
der, denen im Vörschulalter re-
gelma ßig vörgelesen wird, einen 
besseren Schulstart haben 

Am Vörlesetag, kamen Gemeinde-
mitglieder von St. Bonifaz zu uns 
in den Kindergarten, um Kindern 
die Zeit, die Aufmerksamkeit, das 
Öhr und die Stimme zu schenken:  



39 

 

Ich lese im Kindergarten vor, 
weil... 

Ich lese hier 
vör, weil ich 
selber Bu chern 
söö viel ver-
danke: Denkan-
stö ße, Wört-
schatz, Phanta-

sie, Umgang mit Sprache und 
Schrift, Hörizönterweiterung, 
Ru ckzugsmö glichkeit, Freizeitver-
gnu gen, Bildung – all das kam und 
kömmt durch Bu cher in mein Le-
ben. Die Begeisterung fu r dieses 
Medium will ich weitergeben. Ich 
bin sehr fröh, dass die Kinder in St. 
Elisabeth durch die Bibliöthek und 
engagierte Fö rderung auf dem 
Weg in die Welt der Bu cher beglei-
tet werden. 

Dr. Katharina Iseler 

Kindern vörzule-
sen macht ein-
fach Spaß! 

Es ist immer 
spannend, ge-
meinsam mit 
ihnen in eine an-

dere Welt einzutauchen und dabei 
zu beöbachten, wie sie sich vön der 
Geschichte fesseln lassen und da-
bei zur Ruhe kömmen. 

Sie zeigen sich meist sehr interes-
siert an den handelnden Figuren 

und stellen viele Fragen, z.B. 
„Warum macht er das?“ öder „ Wa-
rum ist sie sö traurig?“ 

Und sö finde ich es gerade in unse-
rer hektischen und zunehmend 
empathielöser werdenden Gesell-
schaft nö tiger denn je, mit Kindern 
zusammen ein Buch anzuschauen 
und daru ber zu reden. 

Gaby Schmidt 

Ich lese ger-
ne, weil ich 
mich am 
Abend, wenn 
der Trubel 
des Tages 
vörbei ist, 
durch das 

Lesen entspannen und ruhig wer-
den kann. Außerdem freue ich 
mich schön den ganzen Tag darauf, 
wie es wöhl mit der Geschichte im 
Buch weitergeht.   
Den  Kindern lese ich gerne vör, 
weil es mir gefa llt zu sehen, wie sie 
interessiert und aufmerksam zu-
hö ren. Außerdem freut es mich 
immer, wenn sie bei uns im Pfarr-
garten zu Besuch sind und frö hlich 
und unbeku mmert spielen. Sö 
kann ich sie jetzt einmal in der 
KITA besuchen.   

Doris Mohr 
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Dienstjubiläen in der  
Kita St. Elisabeth 
Wir könnten in diesem Sömmer 
zwei sehr langja hrige Mitarbeite-
rinnen ehren: Angela Niestroj hat 
40 Jahre im Dienst eines kirchli-
chen Arbeitgebers in Bayern völl-
endet, bei Brigitte Steigerwald-
Kätzel sind es 25 Jahre.  

Die Blumen söwie Ehrenurkunden 
des Freistaates Bayern wurden 
ihnen im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde u berreicht. Wir sind 
beiden sehr dankbar fu r ihr Enga-
gement, ihre Treue und vör allem 
das Herzblut, das sie in die Arbeit 
mit den Kindern stecken! 

Kinder brauchen 
sprachliche Viel-

falt und Ge-
schichten, um 

kreative Ideen in 
den Kö pfen 

wachsen zu las-
sen. Denn sie 

sind die Gestalter der Welt vön 
mörgen. 

Astrid Lindgren sagt: 

„An dem Tag, da die Fantasie der 
Kinder nicht mehr die Kraft besitzt, 
sie zu erschaffen, an diesem Tag 
wird die Menschheit arm“. 

Brigitte Steigerwald-Kätzel 

Ich lese vör, 
weil Vörlesen 
Zeit ist, die ich 
mir ausschließ
-lich und öhne 
Stö rungen vön 

außen fu rs Kind nehme. 

Silvia Hönicka 

Die Kinder vön St. Elisabeth fanden 
es „TÖLL“, dass Ihnen vörgelesen 
wurde! 

Danke! 

 

Karola Klein, KiTa-Leiterin 
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Aus dem Pfarrbüro... 

Beatrice Alice Sociu 

Gebören: 17.09.2023 
Getauft: 18.11.2023 

Amelie Nadine Rotaru 

Gebören: 13.11.2023 
Getauft: 04.05.2024 

Elias Munoz 

Gebören: 04.10.2023 
Getauft: 16.03.2024 

Iska Marlene Zeiger 

Gebören: 06.11.2023 
Getauft: 24.02.2024 

Johanna Magdalena Saule 

Gebören: 12.12.2023 
Getauft: 10.03.2024 

Getauft wurden 
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Mateo Torres 

Gebören: 30.12.2023 
Getauft: 01.09.2024 

Helena Heidecker 

Gebören: 12.07.2024 
Getauft: 25.08.2024 

Die Erstkommunion feierten 
Matthias Bradförd, Grace Bisanz, Jöschua Gebhardt, Sara Herr,  
Nicö Lutterman, Matteö Marsaudön, Max Öswald, Karina Pintilie,  
Letizia Pöntillö, Emma Schindler, Philipp Schmidt, Milan Schwabe,  
Jönas Stelzer, Leön Wald, Söphia Wöhlgemuth 

Die Firmung erhielten 
Felice Leidenberger, Zara Papapietrö, David Ruffershö fer, Marcellinö  
Winterstein, Andris Zeiger 

Möge Gott auf dem Weg,  

den Du vor Dir hast, vor Dir hergehen. 

Das ist mein Wunsch für Deine Lebensreise. 

Mögest Du die hellen Fußstapfen des Glücks finden 

und ihnen auf dem ganzen Weg folgen. 
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Erstkommunion 2024/2025  

 15. Dezember 2024 
Göttesdienst mit Vörstellung der 
Erstkömmuniön-Kinder 
10:30 Uhr 

 09. Februar 2025 

Familien-Göttesdienst 
10:30 Uhr 

 25. Februar 2025 
Familien-Göttesdienst 
10:30 Uhr 

 06. April 2025 
Familien-Göttesdienst 
10:30 Uhr 

Feier der Erstkommunion Samstag, 03. Mai 2025 

um 10:00 Uhr in St. Bonifaz 

Wir laden Sie herzlich ein zu den Gottesdiensten  

mit unseren Erstkommunion-Kindern in St. Bonifaz. 

Sie 

erkannten 

Ihn beim 

Brotbrechen  

(Lukas-

Evangelium) 
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Getraut haben sich 

Sebastian & Lena Rohn 

am 15. Juni 2024 

Daniel & Alexandra Botzenhardt 

am 04. Mai 2024  

Dominik & Andrea Döllgast 

am 18. Mai 2024 

Adrian & Astrid Vinerica  

am 24. August 2024  

Markus & Karolin Appel 

am 24. August 2024  

Auf all die Tage hier 

und danach, 

Mögen sie mit schönen 

Erinnerungen gefüllt 

sein, 

Glück und Lachen.  

Paul & Theresa Scheuring 

am 03. August 2024 

Stephan & Susanne Obermeier 

am 18. September 2024 
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Abschied nahmen 
wir  
 
aus Bad Windsheim von 
 

Karl Spa th 
Walter Heide 
Klaus Hurt 
Rudölf Kleibrink 
Silvia Wendt 
Gerlinde Bö hm 
Albine Schneider 
Alöis Klein 
Margareta Lederer 
Walter Steidl 
Adölf Stammler 
Irmgard Langenhörst 
Jöhann Na hr 
Werner Kreft 
Liesgard Siebena uger — Löhr 
Gisela Wegerle 
Antön Wackerbauer 
Magnus Hessel 
Jösef Pless 
Jens-Wölfgang Heunisch 
Elisabeth Uhl 
Jösef Kö hler 
Klaus Schmidt 
Friedrich Mößner 

Jösef Röth 
Werner Schwarzmeier 
Geörg Satzinger 
Röland Herr 
Klaus Emmer 
Waltraud Zippöld 
Franz Geratz 
Eberhard Steigerwald 
Edith Walter 
Ingrid Resch 
Irma Kubisch 
Lieselötte Wö rner 
Karl Heinz Franke 
Elisabeth Heinl 
Andrew Rubalcava 
Walter Mösler 
 
aus Burgbernheim von 
 
Eleönöre Sömmerer 
Ludwig Kuntz 
Erna Schubert 
Annemarie Fu sti 
Gabriele Wölf 
Renate Pampel 
Jösefine Schubert 
Anna Ignatzek 
Wilhelmina Thu rauf 

Und immer sind Spuren des Lebens da;  

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.  

Sie werden uns immer an dich erinnern 
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Ökumenische 
Alltagsexerzitien 2025 

 

Gestalten 
Sie die 
Fasten-
zeit ganz 
bewusst, 
und gön-
nen Sie 
sich Zeit 
für sich 
und mit 
Gott! 
 

So funktioniert die Online -
Teilnahme 

Fu r die Teilnahme an den Önline-
Exerzitien 2025 kö nnen Sie sich ab 
Anfang Februar 2025 anmelden.  

Hier kö nnen sich fu r den Newslet-
ter anmelden. 

https://öekumenische-
alltagsexerzitien.de/
newsletter/ 

Sie erhalten eine Be-
nachrichtigung, söbald eine Anmel-
dung mö glich ist.  

Planen Sie 20 bis 30 Minuten am 
Tag fu r Ihre persö nliche Besinnung 
ein. 

Schauen Sie immer, was Ihnen gut 
tut! Machen Sie sich kein schlech-

tes Gewissen, wenn Sie keine Zeit 
fu r den Tagesimpuls gefunden ha-
ben. Es ist auch in Ördnung, wenn 
Sie bei einem Gedanken der Wöche 
„ha ngen bleiben“. 

Unter dem diesja hrigen Titel Hoff-
nungsstark werden laden die fünf 
Wöchen der Exerzitien ein, sich mit 
diesem Thema zu bescha ftigen: 

 Der Hoffnung entgegen-
wachsen 

 Quelle der Hoffnung: Gott, der 
ICH-BIN-DA  

 Hoffnung auf dem Prüfstand 

 All-Täglich hoffen 

 Gegründete Hoffnung 

Falls Sie sich persö nlich begleiten 
lassen, tauschen Sie mit Ihrer per-
sö nlichen Begleiterin öder Ihrem 
persö nlichen Begleiter die Erfah-
rungen der zuru ckliegenden Wö-
che per E-Mail aus. 

Öder Sie sprechen mit Ihrer Beglei-
tung einmal prö Wöche zum ver-
einbarten Termin per Telefön öder 
Videömeeting. 

Es wird auf der Webseite 
https://alltagsexerzitien.de  
der Erzdiö zese 
Bamberg entspre-
chende aktuelle In-
förmatiönen dazu 
geben. 
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Weltgebetstag der Frauen 
2025  
Christinnen der Cöökinseln - einer 
Inselgruppe im Su dpazifik, viele, 
viele tausend Kilömeter vön uns 
entfernt - laden ein, ihre pösitive 
Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die 
Schö pfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Su dpazifik liegenden In-
seln kö nnte dazu verleiten, das Le-
ben dört nur pösitiv zu sehen. Es 
ist ein Tröpenparadies und der 
Töurismus der wichtigste Wirt-

schaftszweig der etwa 15.000 Men-
schen, die auf den Inseln leben. 

Ihre pösitive Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Weltgebets-
tag-Göttesdienstes aus ihrem Glau-
ben - und sie beziehen sich dabei 
auf Psalm 139. Trötz zum Teil auch 
pröblematischer Missiönierungser-
fahrungen wird der christliche 
Glaube auf den Cöökinseln vön gut 
90% der Menschen selbstversta nd-
lich gelebt und ist fest in ihre Tra-
ditiön eingebunden. Die Schreibe-
rinnen verbinden ihre Maörikultur, 
ihre besöndere Sicht auf das Meer 
und die Schö pfung mit den Aussa-
gen vön Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhö ren, uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen. 

Welche Sicht haben wir, welche 
Pösitiön nehmen wir ein - was be-
deutet „wunderbar geschaffen!“ in 
unseren Köntexten? Was hö ren 
wir, wenn wir den 139. Psalm spre-
chen? 

Die Frauen in Aktion laden am 

Sonntag, 07.03.2024 um 19:00 Uhr 

zur ökumenischen Feier des Welt-

gebetstages der Frauen in die  

St. Bonifaz Kirche ein. Nach dem 

Gottesdienst ist noch Zeit für eine 

Tasse Tee, ein paar Leckereien 

und ein gutes Gespräch.  
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Rom-Pilger-Fahrt  
21. - 29. März 2025 

Wir fahren in einem Fernreisebus 
(mit Schlafsesselbestuhlung) am 
Freitag, 21.03.25 am Abend, ca. 20 
Uhr ab und kömmen am Samstag-
vörmittag in Röm im Föyer Phat 
Diem an.  

Zuru ck fahren wir am Freitag, 
28.03.25 nach dem Abendessen, 
ca. 20 Uhr und sind dann am 
Samstagvörmittag in Bad Winds-
heim. 

Neben einer Papstaudienz am 
Mittwöchvörmittag ist auch eine 
Fu hrung durch den Petersdöm ge-
plant  

Weitere Prögrammpunkte werden 
jedöch nur in Kleingruppen ange-
böten, die sich selber finden und 
örganisieren. Gerne bieten wir 
aber fu r kleine Gruppen eine Be-
gleitung an, söfern dies bereits bei 
der Anmeldung unter Angabe  
des Prögrammpunktes gewu nscht 
wird. 

Die Pilgerfahrt unter der Leitung 
vön Marie-Luise und Werner Kreft 

und anderen erfahrenen Persönen 
köstet vöraussichtlich: 

im Einzelzimmer 750 € 

im Doppelzimmer pro Person 
650 €   

Im Teilnehmerbeitrag sind enthal-

ten: 

Busfahrt in einem mödernen 

Fernreisebus der Firma Thu rauf 
(Reiseveranstalter) 

6 x U bernachtung mit Fru h-

stu ck und Abendessen 

eine ATAC-Wöchenkarte fu r 

das ganze Verkehrsnetz 

Eintritt und Fu hrung in einer 
Katakömbe  

ein Töuristen-Stadtplan 

ein Pilger-Erkennungszeichen. 

Bei Interesse bitte auf einem Blatt 
Papier fölgende Angaben machen: 
Interessensabfrage für die Röm-
Pilger-Fahrt 2025 – Name, Vörna-
me – Geburtsdatum – PLZ, Ört, 
Straße, Hausnummer – Handy
(Tel.)Nr. - Email“ und in den Brief-
kasten des Pfarrbu rös einwerfen, 
bzw. per Pöst an St. Bönifaz Bad 
Windsheim, Metzgergasse 53, 
91438 Bad Windsheim schicken 
öder vörzugsweise an Werner-
Kreft@t-online.de senden. 

Viel Vörfreude auf die gemein-
same Röm-Pilger-Fahrt wu nschen 

Ihnen und Euch 

 

Marie-Luise und Werner Kreft 
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Ausflugstipp 
Bamberger Krippenweg 

Wie sieht es aus, wenn Gött inmit-
ten unserer Lebenswelt Mensch 
wird? Allja hrlich sind in der 
Dömstadt zahlreiche Krippen aus 
allen Epöchen und Regiönen aufge-
baut. Kreative Krippenku nstler las-
sen sich immer neue Details einfal-
len, um Besucher zum Staunen zu 
bringen.  

Die Weihnachtskrippen an den ein-
zelnen Statiönen lassen sich in 
zwei Gruppen unterteilen:  

Die erste Gruppe vön Krippendar-
stellungen ist in Museen und 
Sammlungen zu sehen. Hier kö n-
nen Sie jedes Jahr neu gestaltete 
Ausstellungen erkunden, darunter 
unterschiedliche Szenen und auch 
viele kömplett aufgebaute Krippen-
darstellungen. Diese Ausstellungen 
vera ndern sich im Laufe einer Krip-
pensaisön nicht mehr und kö nnen 

vöm ersten bis zum letzten Tag be-
wundert werden.  

Die zweite Gruppe vön Krippendar-
stellungen sind die Kirchenkrip-
pen, Hauskrippen und Größkrip-
pen söwie die Örtskrippen im Bam-
berger Land. Sie sind keine musea-
len Ausstellungsstu cke, söndern 
aktive Bestandteile des kirchlichen 
öder ö ffentlichen Lebens. Die Sze-
nen dieser Krippen örientieren sich 
an der biblischen Weihnachtsge-
schichte und a ndern daher mehr-
mals die Szenerie. Rund um Heilig-
abend zeigen sie alle die Ge-
burtsszene, aber vörher und nach-
her pra sentieren die Krippenbauer 
unterschiedliche Szenen, vön der 
Verku ndigung u ber die Herbergs-
suche bis zur Anbetung der Kö nige 
und andere mehr.  

In manchen Kirchen hat die Krippe 
das ganze Jahr u ber ihren Platz. 
Hier werden u ber die Weihnachts- 
und Passiönskrippenzeit hinaus 
Geschichten aus dem ganzen bibli-
schen Kanön vör allem der Evange-
lien, aber auch des Alten Testa-
ments gezeigt.  

Ganz außergewö hnlich sind die sö-
genannten Passiönskrippen, die in 
einigen Ausstellungen 
rund um die Österzeit 
aufgestellt werden und 
Szenen aus der Passiön 
Christi zeigen.  
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Kollekten November 2023  - Oktober 2024 

für die Pfarrgemeinde  

Bad Windsheim  6.320,23 Eurö 

Burgbernheim 1.930,39 Eurö 

Kollekte  mit besonderem Verwendungszweck 

Bad Windsheim  1.130,41 Eurö 

Burgbernheim 385,50 Eurö 

   Adveniat Sternsinger  

Bad Windsheim      934,45 Eurö 2.338,35 Eurö 

Burgbernheim     248,00 Eurö 1.167,00 Eurö 

Caritas  
(Herbst 2023) 

1.698,03 Eurö 

Caritas 
(Frühjahr) 

    899,26 Eurö 

Misereor  

Bad Windsheim     498,97 Eurö 

Burgbernheim     197,50 Eurö 

Renovabis  

Bad Windsheim      177,73 Eurö 

Burgbernheim     234,00 Eurö 

Weltmission 

Bad Windsheim     765,90 Eurö 

Burgbernheim     224,90 Eurö 
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Eine besinnliche, schöne, friedvolle und ruhige  
Advents - und Weihnachtszeit wünscht Ihnen  

das Pfarrhaus-Team. 
Und kommen Sie gut und gesund ins Neue Jahr!  


